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Polizeibericht

InWohnhaus eingebrochen
Iggingen. Im Verdiweg wurde in
ein Wohnhaus eingebrochen.
Die Täter brachen zwischen
Donnerstag, 28. Dezember und
Montagmorgen, 1.30 Uhr ein
Fenster auf und gelangten so in
das Gebäude. Dort durchsuchten
sie verschiedene Räumlichkei-
ten und entwendeten zumindest
Schmuck. Hinweise nimmt das
Polizeirevier Schwäbisch
Gmünd, Tel.: (07171) 3580 ent-
gegen.

Unfallflucht, Zeugen gesucht
Lorch. Ein bislang unbekannter
Fahrzeuglenker beschädigte am
Samstag zwischen 7.30 Uhr und
12Uhr einenVWGolf, der in die-
sem Zeitraum auf dem Parkplatz
eines Lebensmitteldiscounters
in der Maierhofstraße abgestellt
war. An dem Fahrzeug entstand
ein Sachschaden von rund 4000
Euro. Hinweise auf den Verursa-
cher nimmt das Polizeirevier
Schwäbisch Gmünd, Tel.: (07171)
3580 entgegen.

Versuchter Einbruch
Schwäbisch Gmünd /Herlikofen.
Unbekannte versuchten, zwi-
schen Freitagabend undMontag-
morgen in einen Kindergarten in
der Burgstraße einzubrechen.
Nach derzeitigem Ermittlungs-
standwurde der Riegel einer Tür
vom Garten zum Kindergarten-
gebäude verbogen. Die Einbre-
cher gelangen jedoch nicht ins
Gebäude. Hinweise an das Poli-
zeirevier Schwäbisch Gmünd
unter (07171) 3580.

Opferstockaufbruch
Schwäbisch Gmünd/Bargau. Zu
einem Opferstockaufbruch kam
es am Sonntag zwischen 8 Uhr
und 19 Uhr in einer Kirche in der
Steigstraße. Hinweise nimmt der
Polizeiposten Bettringen unter
(07171) 7966490 entgegen.

Anzeige

AusWohawirdwiederGmünderHof
InnenstadtNoch in diesemMonat beginnen die Abbrucharbeiten. OB Richard Arnold erwartet starke Belebung für
denMarktplatz.VonWolfgang Fischer

Schwäbisch Gmünd

Noch in diesem Monat
beginnen die Abbruch-
arbeiten, um das frühe-
re Woha-Gebäude am

Marktplatz wieder in den An-
blick zurückzuverwandeln, den
es vor gut 100 Jahren hatte.
Architekt Thomas Sonnentag
geht davon aus, dass die Arbei-
ten für diesen erstenTeil 15 bis 18
Monate dauernwerden.

Bei einem Pressegespräch am
Montag begrüßte Oberbürger-
meister Richard Arnold die Be-
reitschaft der Eigentümer, viel
Geld in dieses Projekt zu inves-
tieren, von demer sich eine deut-
liche Belebung des Marktplatzes
erwartet.

Bis zur Schließung2008war in
diesem Gebäude sowie durch
einen Zwischenbau verbunden
in denHäusernKornhausstraße 1
und Radgässle 6 das Kaufhaus
Woha untergebracht. Dieser
Zwischenbau, in dem früher der
Woha-Seiteneingang war, wird
abgerissen, erläuterte Sonnen-
tag. So entsteht eine neue Gasse.
Zum Marktplatz hin bleibt der
Baukörper des früheren Nobel-
hotels „Gmünder Hof“ stehen

und wird saniert. Der Eingang
zum Erdgeschoss, in dem die
Brauerei Dinkelacker eine
Brauereigaststätte einrichtet,
soll vom Marktplatz her kom-
men, erläutert der Architekt. In
der durch den Abbruch entste-

henden Gasse soll ein separater
Eingang für die oberen Stock-
werke entstehen. Imersten Stock
wird ein etwa 100 Quadratmeter
großer Saal entstehen, der auch
der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung stehen soll. Ansonsten sol-

len in den oberen Geschossen
Praxen und Büros entstehen,
konkrete Nutzungen sind noch
nicht bekannt.

Möglichst naturgetreu soll die
Fassade zumMarktplatz hinwie-
der gestaltetwerden.Vordenbo-

dentiefen Fenstern des Saals sind
französische Balkone vorgese-
hen. Sogar die Original-Buchsta-
ben, mit denen das Hotel an der
Fassade für sich geworben hatte,
wurden im Gebäude wieder ge-
funden und sollen wieder ange-
bracht werden.

Markus Herrmann, Leiter der
Stadtmarketing GmbH, meint,
dass diese Ostseite des Markt-
platzeswegen der stärkeren Son-
neneinstrahlung dort für gastro-
nomische Zwecke von Vorteil
sei.

Gerhard Hackner, Leiter des
Amts für Stadtentwicklung, in-
formiert, dass das Land für die-
ses Vorhaben die Städtebauför-
derung für die Innenstadt um 1,6
Millionen aufgestockt habe.
Trotzdem, so Wirtschaftsförde-
rer Alexander Groll, bleibe noch
ein stolzer Kostenanteil beim
Eigentümer.

Die weiteren Schritte
Im ersten Schritt ist nur die Sa-
nierung des früheren Hotelge-
bäudes enthalten. Sanierungsfä-
hig wäre auch das Haus Korn-
hausstraße 1, das Gebäude am
Radgässle eher nicht. Wann die-
se weiteren Schritte realisiert
werden, sei noch offen. Geprüft
werdederzeit auchnoch,wasmit
dem Gebäude des früheren Mo-
de-Woha an der Rinderbacher-
gasse geschehen soll.

Wenn der Zwischenbau abgeris-
sen ist, soll die Andienung der Baustel-
le großteils über einen dort anschließen-
den Hof geschehen, sagte Thomas Son-
nentag. So könne der Marktplatz von
Bauverkehr entlastet werden.

Mit den Plänen für den Gmünder Hof vor dem Gebäude (von links): Richard Arnold, Thomas Sonnentag,
Alexander Groll, GerhardHackner und Jessica Passler (Wirtschaftsförderung). Foto: Tom

”
Wir haben
demGebäude

den Namen
Gmünder Hof wie-
dergegeben.
Thomas Sonnentag,
Architekt

Dr.KurtMezger inRuhestand
VerwaltungWechsel an der Spitze der Abteilung „Landwirtschaft,
Ländlicher Raum, Veterinär- und Lebensmittelwesen“ des RP.

Stuttgart/Schwäbisch Gmünd.
Der Bettringer Dr. Kurt Mezger
wurde nach 36 Jahren im Dienst
des Landes Baden-Württemberg
und rund 18 Jahren als Leiter der
Abteilung 3 „Ländlicher Raum,
Landwirtschaft, Veterinär- und
Lebensmittelwesen“ im Regie-
rungspräsidium Stuttgart (RPS)
von Regierungspräsidentin Su-
sanne Bay in den Ruhestand ver-
abschiedet. Dr. Ulrich Dura hat
am 1. Januar seine Nachfolge an-
getreten.

Dr. Kurt Mezger studierte an
der Universität Hohenheim und
promovierte zum Doktor der
Agrarwissenschaften. Nach Re-
ferendariat im Landwirtschafts-
amt Schwäbisch Hall begleitete
er als Berater in den damaligen
Landwirtschaftsämtern Crails-
heim, später SchwäbischGmünd,

und wirkte als Lehrer an Fach-
schulen für Landwirtschaft in
Crailsheim und Ellwangen. Auf
Ministeriumsebene organisierte
er 1991denStart derbis heute lau-
fenden Aktion „Gläserne Pro-

duktion“. Später war er im heuti-
gen Ministerium für Ernährung,
Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz für Agrarpolitik und
Europaangelegenheiten zustän-
dig. 2005 wechselte er an das
RPS.

Sein Nachfolger, Dr. Ulrich
Dura, ist Veterinär. Nach seiner
Tätigkeit als praktizierender
Tierarzt war Dura seit 1999 in
verschiedenen Positionen beim
Land Baden-Württemberg und
bei Landkreisen tätig. Dura ist
unter anderem Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft Veterinär-
wesen des Landkreistages Ba-
den-Württemberg, Mitglied des
Wahlausschusses der Landes-
tierärztekammer Baden-Würt-
temberg und Dozent an der Lan-
desakademie für Veterinär- und
Lebensmittelwesen.

Susanne Bay und Dr. Kurt Mez-
ger Foto: privat

Sternsinger kehren insMünster zurück
Kirche “Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und
weltweit“, dies war der Titel für die Sternsingeraktion
2024. In und um Gmünd waren unzählige junge Menschen
unterwegs, zogen von Haus zu Haus, brachten den Segen

und sammelten für Kinder in Not. An Dreikönig kehrten alle
in ihre Gemeinden zurück. Den Sternsingern selbst brachte
das Thema des Jahres näher, vor welchen Herausforderun-
gen Kinder und Jugendliche in Amazonien stehen. Foto: jps

Ab in den Urlaub!

gmuender-tagespost.de/leserreisen
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Lassen Sie sich von den unendlichen Weiten 
und der Einfachheit Nordfinnlands berühren und von 
den Polarlichtern verzaubern!

Nordfinnland / ab 2.895 € p.P.
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